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*9 Der „Plan einer Vorlesung über die 'Kommune" ist der Plan eines Vortrags
über die Pariser Kommune, den Lenin am 5. (18.) März 1905 für die rassi-i
sehe Kolonie politischer Emigranten in Genf hielt. 195

50 In der Einleitung zu der Arbeit von Karl M a r x „Der Bürgerkrieg in Frank-
reich" analysiert Friedrich Engels die Lage in Frankreich nach dem Juni-
aufstand 1848 und schreibt: „Konnte das Proletariat noch nicht Frankreich
regieren, so konnte die Bourgeoisie es schon nicht mehr." (Siehe Karl M a r x
und Friedrich Engels, Ausgewählte Schriften in zwei Bänden, Bd. I, Berlin
1958, S. 448.) 195

51 Hier und weiter unten bezieht sich Lenin auf die deutsche Ausgabe der
Broschüre von Karl M a r x „Der Bürgerkrieg in Frankreich", die 1891 in
Berlin erschienen war. 195

52 Lenin zieht hier einen Vergleich zwischen den Feinden der Pariser Kom-i
mune von 1871 und den Zarendienern, die schon damals die erste russische
Revolution von 1905 blutig niederzuschlagen versuchten.

Irepow, D. 7. — Petersburger Generalgouverneur, leitete die Nieder-t
werfung der ersten russischen Revolution.

Wassiltsdhikow, S."}., Fürst — zaristischer General; befehligte am 9. (22.)
Januar 1905 in Petersburg die zaristischen Truppen, die die friedliche De-i
monstration der Arbeiter zusammenschössen. 196

58 Hier und weiter unten bezieht sich Lenin auf das Buch: Weill, G., „Histoire
du mouvement social en France 1852—1902", Paris 1904 („Geschichte der
sozialen Bewegung in Frankreich 1852—1902"). 196

Bi Die Zahlen der Opfer der Kommune sind dem .1896 in Paris erschienenen
Buch von Lissagaray „Histoire de la Commune de 1871" entnommen. (Deut-
sche Übersetzung siehe: Lissagaray, „Geschichte der Kommune von 1871",
Berlin 1953, S. 505.) 197

53 Das Ausnahmegesetz gegen die Sozialisten, kurz Sozialistengesetz genannt,
wurde 1878 in Deutschland erlassen. Durch dieses Gesetz wurden alle O n
ganisationen der sozialdemokratischen Partei, alle Massenorganisationen
der Arbeiter und die Arbeiterpresse verboten. Die sozialistische Literatur
wurde beschlagnahmt. Tausende Sozialdemokraten wurden zu Gefängnis
verurteilt oder ausgewiesen. Unter dem Druck der Massenbewegung der
Arbeiter wurde das Gesetz 1890 aufgehoben. 204

66 X. — Pseudonym des Menschewiken P. P . Maslow. 224
57 Die vorliegende Skizze ist das Vorwort Lenins zur Obersetzung eines Auf->

Satzes von Cluseret, der in N r . 11 des „Wperjod" vom 23. (10.) M ä r z 1905
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nnter dem Titel „Ober den Straßenkampf. (Ratschläge eines Kommune-
generals)" veröffentlicht wurde. Die Übersetzung wurde von Lenin redi-
giert. (Siehe Lenin-Sammelband XXVI, 1934, S. 355—365, russ.) 228

58 Wassiljew — der Bolschewik F. W . Lengnik. 23 i
58 Qlebow — W . A. Noskow, wurde auf dem II. Parteitag der SDAPR in das

Z K gewählt. Im Sommer 1904 wandte er sich von den Bolschewiki ab und
nahm den Menschewiki gegenüber eine versöhnlerische Haltung ein. 233

60 Die vorliegende Notiz wurde als Anmerkung W . I. Lenins zu dem Artikel
W . W . Worowskis „Früchte der Demagogie" in N r . 11 des „ Wperjod" vom
23. (10.) M ä r z 1905 veröffentlicht.

Die Materialien zur Geschichte des marxistischen Parteiprogramms sind
in Band 6 der Werke W . I. Lenins enthalten. 236

61 Es handelt sich um folgenden Satz aus dem Parteiprogramm, das auf dem
II. Parteitag der SDAPR angenommen wurde: „In dem Bestreben, ihre
nächsten Ziele zu verwirklichen, unterstützt die SDAPR jede oppositionelle
und revolutionäre Bewegung, die sich gegen das in Rußland bestehende
soziale und politische System richtet, sie lehnt aber gleichzeitig entschieden
alle jene Reformpläne ab, die irgendwie auf eine Erweiterung oder Festi-
gung der polizeilich-bürokratischen Bevormundung der werktätigen Klas-
sen hinauslaufen." (Siehe Werke, Bd. 6, S. 18, und „Die KPdSU in Reso-
lutionen und Beschlüssen der Parteitage, Parteikonferenzen und Plenar^
tagungen des ZK", 7. Auflage, Teil I, 1954, S. 43, russ.) 240

62 Das „Zirkuhr gegen "Kriege" schrieb Karl M a r x Anfang Mai 1846 unter
Mitarbeit von Friedrich Engels. Es wurde in der Monatsschrift „Das West-i
phälische Dampfboot" veröffentlicht. (Siehe „Aus dem literarischen Nachlaß
von Karl Marx, Friedrich Engels und Ferdinand Lassalle." Herausgegeben
von Franz Mehring. Zweiter Band, Stuttgart 1902, S. 414—428.) 242

63 Über Henry George schrieb Friedrich Engels in der Vorrede zur amerika^
nischen Ausgabe seines Buches „Die Lage der arbeitenden Klasse in Eng-^
land". Das Buch erschien 1887 in New York. (Siehe Karl Marx/Friedrich
Engels, Werke, Bd. 2, Berlin 1958, S. 629-636.) 242

G* Nikititsd} — L. B. Krassin. 243
65 Die 'Kommission des Senators Sdbidlowski wurde am 29. Januar (11. F&»

bruar) 1905 von der Zarenregierung geschaffen, „um die Ursachen der U n j

Zufriedenheit unter den Arbeitern zu klären", in Wirklichkeit jedoch, um
die Arbeitermassen zu täuschen und vom revolutionären Kampf abzulen^
ken. Mi t den „Taschenspielertricks dieser ,Schidlowski-Kommission' in der
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Partei" meint W . I. Lenin die Doppelzüngigkeit des von den Menschewiki
besetzten ZK, das sich formal für den III. Parteitag aussprach, in Wirklich-i
keit jedoch der Einberufung eines Parteitags widersetzte. 246

68 „ Qrashäanin" (Der Staatsbürger) — reaktionäre Zeitung, die von Fürst
W . P. Meschtscherski gegründet wurde und von 1872 bis 1914 in Peters-
burg erschien. Von den achtziger Jahren des 19. Jahrhunderts an war sie das
Organ der extremen Monarchisten. Die Existenzmittel der Zeitung waren
in der Hauptsache Subsidien, die sie von der Zarenregierung erhielt. 261

67 Bulygin, A . Q. — zaristischer Innenminister, Verfasser des Gesetzentwurfs
über die Reichsduma, die eine Karikatur auf die Volksvertretung darstellte.
(Siehe den vorliegenden Band, S. 347—351.) 265

68 Siehe Karl Marx und Friedrich Engels, „Manifest der Kommunistischen
Partei", in Ausgewählte Schriften in zwei Bänden, Bd. I, Berlin 1958, S. 32.
27i

69 Siehe Friedrich Engels, „Der deutsche Bauernkrieg", Berlin 1955, S. 111/112.
272

70 JWiüerand — französischer „Sozialist", ausgesprochener Reformist. Im Jahre
1899 trat er in eine reaktionäre bürgerliche Regierung ein, der auch Genen
ral Galliffet, der Henker der Pariser Kommune, angehörte.

Varlin, Couis-Eugene (1839—1871) — französischer Arbeiter, bekannter
Führer der I. Internationale, war Mitglied des ZK der Nationalgarde und
der Pariser Kommune 1871. 274

7 1 In Nr . 93 der menschewistischen „Iskra" war der Artikel L. Martows „Auf
der Tagesordnung. Arbeiterpartei und .Machtergreifung' als unsere nächste
Aufgabe" erschienen. Diesen Artikel kritisiert Lenin in seiner Arbeit „Die
revolutionäre demokratische Diktatur des Proletariats und der Bauern-
schaft" und in seinem Referat auf dem III. Parteitag der SDAPR: „über
die Teilnahme der Sozialdemokratie an einer provisorischen revolutionären
Regierung". (Siehe den vorliegenden Band, S. 286 und 387.) 278

72 Siehe Karl Marx, „Der achtzehnte Brumaire des Louis Bonaparte", in Karl
Marx und Friedrich Engels, Ausgewählte Schriften in zwei Bänden, Bd. I,
Berlin 1958, S. 309/310. 279

73 „Sisyphusarbeit" — dem altgriechischen Mythus vom König Sisyphus ent-i
nommene Bezeichnung für eine mühselige, anstrengende, aber fruchtlose
Arbeit. Wegen seines Frevels an den Göttern wurde Sisyphus, wie die Sage
erzählt, hart bestraft: Er mußte für ewig einen riesigen Stein auf einen
hohen Berg hinaufwälzen, der, kaum oben angekommen, sofort wieder in
die Tiefe rollte. 281
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7* Der Artikel „Die revolutionäre demokratische Diktatur des Proletariats und
der Bauernschaft" wurde auch als Einzelbroschüre in georgischer, russischer
und armenischer Sprache vom Kaukasischen Bundeskomitee der SDAPR
veröffentlicht. 286

75 Gemeint ist die Resolution über die „Internationalen Regeln der sozialisti-f
sehen Taktik", die im August 1904 auf dem Amsterdamer Kongreß der
II. Internationale angenommen wurde. 290

78 „Parlamentarischer Kretinismus", ein von M a r x und Engels geprägter Aus-i
druck. Engels schrieb in „Revolution und Konterrevolution in Deutschland"
über die Linken in der Frankfurter Nationalversammlung: „Seit Beginn
ihrer parlamentarischen Laufbahn waren sie mehr als jede andere Fraktion
der Versammlung von der unheilbaren Krankheit des parlamentarischen
Kretinismus befallen, einem Leiden, das seine unglücklichen Opfer mit der
erhebenden Überzeugung erfüllt, daß die ganze Welt, ihre Vergangenheit
und ihre Zukunft, durch die Stimmenmehrheit jener besonderen Vertretungs-i
körperschaft gelenkt und bestimmt wird, die die Ehre hat, sie zu ihren Mitn
gliedern zu zäh len . . . " (Siehe Karl Marx/Friedrich Engels, „Revolution und
Konterrevolution in Deutschland", Berlin 1953, S. 123.) 294

77 Die reaktionäre Zeitung „SVoiw/e Wremja" (Neue Zeit) führte eine wüste
Hetze gegen ihre politischen Gegner und bediente sich ausgiebig der Ver-f
leumdung und anderer unsauberer Methoden der Polemik.

Lenin nennt weiter unten die menschewistische „Iskra" das „.Nowoje
Wremja' unserer Partei" und die Menschewiki „Leute vom Schlage des
,Nowoje Wremja '" . 302

78 Gemeint ist die Broschüre Orlowskis (W. W . Worowskis) „Der Rat gegen
die Partei", die 1904 in Genf erschienen war. 304

79 Das Flugblatt über den Aufstand, unterzeichnet vom Büro der Komitees der
Mehrheit, wurde in Nr . 9 des „Wperjod" vom 8. M ä r z (23. Februar) 1905
unter dem Titel „Brennende Fragen" im Wortlaut nachgedruckt. 307

80 „Moskowskije TVedomosti" (Moskauer Nachrichten) — im Jahre 1756 gen
gründete Zeitung; von den sechziger Jahren des 19. Jahrhunderts an vern
trat sie die Ansichten der reaktionärsten monarchistischen Kreise der Gutsn
besitzer und der Geistlichkeit; ab 1905 war sie eins der wichtigsten Presse-*
organe der Schwarzhunderter. Erschien bis zur Oktoberrevolution 1917. 309

81 Lenin zitiert die Arbeit von Karl M a r x „Zur Kritik der Hegeischen Rechts j

Philosophie". (Siehe Karl Marx/Friedrich Engels, Werke, Bd. 1, Berlin 1957,
S. 379.) 313

82 „Das WestpbäHsche Dampfboot" — deutsche Zeitschrift demokratischer
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Richtung, die von 1845 bis 1848 in Westfalen erschien. In der Zeitschrift
wurden einzelne Artikel von Karl Marx und Friedrich Engels veröffentlicht.
318

83 Der „Oftene Brief an den Vorsitzenden des Hais der SDAPR, genossen
Pledhanow" wurde zuerst als Sonderdruck herausgegeben und dann in der
Zeitung „Wperjod" nachgedruckt. Das Schreiben an den Rat der Partei
wurde am 4. (17.) April 1905 an Plechanow abgesandt. Einen Tag später
fand die Sitzung des Organisationskomitees statt (dem Mitglieder des Büros
der Komitees der Mehrheit und Vertreter des ZK angehörten). In dieser
Sitzung wurde beschlossen, dem Rat zur Beantwortung eine siebentägige
Frist zu geben und danach den Parteitag zu eröffnen. Der dritte Parteitag
der SDAPR begann genau sieben Tage später, am 12. (25.) April. 330

84 Jansen — L. B. Krassin. 330
85 Walerjan — A . I. Ljubimow. 330
86 Wadim — D. S. Postolowski. 334
87 B. oder Böhm — M. A. Silwin, Anfang 1905 Vertreter des ZK im Rat der

Partei; Wtorow — der Menschewik W. N . Krochmal. 335
88 Der Aufruf „Der Erste Mai" wurde von Lenin in Genf verfaßt und e n

schien als Flugblatt, unterzeichnet vom Büro der Komitees der Mehrheit
und von der Redaktion des „Wperjod". Das Flugblatt wurde von einer
Reihe sozialdemokratischer Lokalkomitees nachgedruckt. 343

89 Der ///. Parteitag der SDAPR fand vom 12. bis 17. April (25. April bis
10. Mai) 1905 in London statt. Vorbereitet und einberufen wurde der Par*
teitag von den Bolschewiki unter Führung Lenins. Er war der erste bol-
schewistische Parteitag.

Folgende Tagesordnung des III. Parteitags der SDAPR, die von Lenin
ausgearbeitet war, wurde vom Parteitag bestätigt: /. BeridoX des Organisai
tionskomitees. II. Jaktisdbe Tragen-. 1. der bewaffnete Aufstand; 2. das Ver-
halten zur Politik der Regierung vor und während der Umwälzung (dieser
Punkt umfaßte zwei Fragen: a) das Verhalten zur Politik der Regierung
am Vorabend der Umwälzung; b) über die provisorische revolutionäre Re^
gierung); 3. die Stellung zur Bauernbewegung. III. Tragen der Organisa-*
tion: 4. das Verhältnis zwischen Arbeitern und Intellektuellen in den Organ
nisationen der Partei; 5. das Parteistatut. IV. Das Verhältnis zu anderen
Parteien und Strömungen-. 6. das Verhältnis zum abgespaltenen Teil der
SDAPR; 7. das Verhältnis zu den nationalen sozialdemokratischen Organi-i
sationen,- 8. das Verhältnis zu den Liberalen; 9. praktische Vereinbarungen
mit den Sozialrevolutionären. V. Tragen des inneren Parteilebens: 10. Pro-i
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paganda und Agitation. VI. Berichte der Delegierten: 11 . Bericht des Z K ;
12. Berichte der Delegierten der Lokalkomitees. VII. Wahlen: 13. W a h l e n ;
14. Bestimmungen über die Veröffentlichung der Resolutionen und Protokolle
des Parteitags und über den Funktionsantrit t der neugewählten Funktionäre.

Z u allen Hauptfragen des III. Parteitags schrieb Lenin bereits vor dem
Partei tag Resolutionsentwürfe und erläuterte sie in seinen Artikeln, die im
„Wperjod" veröffentlicht wurden. Lenin sprach auf dem Partei tag zur
Frage des bewaffneten Aufstands, über die Teilnahme der Sozialdemokratie
an einer provisorischen revolutionären Regierung, über die Stellung zur
Bauernbewegung, über das Parteistatut und zu einigen anderen Fragen. In
den Protokollen des Parteitags sind 138 Beiträge und Vorschläge Lenins
vermerkt.

Der Parteitag nahm Abänderungen am Parteistatut vor : a) § 1 des Statuts
wurde in der Leninschen Formulierung angenommen; b) die Rechte des Z K
und seine Beziehungen zu den Lokalkomitees wurden genau festgelegt;
c) der organisatorische Aufbau der zentralen Parteiorgane wurde veränder t :
an Stelle der drei Zentralstellen (ZK, Z O und Rat der Partei) schuf der
Partei tag eine einzige vollberechtigte zentrale Parteileitung, das Zentraln
komitee.

ü b e r die Arbei^ und die Bedeutung des III. Parteitags siehe Lenins Arti-
kel „Der dritte Par te i tag" (vorliegender Band, S. 4 4 0 - 4 4 7 ) und das Buch
Lenins „Zwei Takt iken der Sozialdemokratie in der demokratischen Revo-<
lution". 355

90 Letnew — A. I. Ljubimow. 363
9 1 Simin — L. B. Krassin. 363
92 Leskow — N . W . Romanow, Delegierter des Nordkomitees. In der Rede

werden erwähnt : Sharkow — M . S. Leschtschinski, Delegierter des Komi-*
tees von Jekaterinoslaw; JWidbaüow — D . S. Postolowski, Delegierter des
Nordwestkomitees; Sosnowski — W . A. Desnizki, Delegierter des Komitees
von Nishni-Nowgorod. 367

93 Das Dokument t rägt keine Überschrift, die Überschrift stammt vom Institut
für Marxismus-Leninismus beim Z K der K P d S U in Moskau. 369

94 Sergejew — A. I. Rykow. 371
95 Älexandrow — D . S. Postolowski. 372
86 Sdbmidt — P . P . Rumjanzew, Delegierter des Woronesher Komitees. 372
87 „Ansprache der Zentralbehörde an den Bund vom M ä r z 1850" (siehe Karl

M a r x und Friedrich Engels, Ausgewählte Schriften in zwei Bänden, Bd. I,
Berlin 1958, S. 9 3 - 1 0 3 ) . 382
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98 „Bund der Kommunisten" — erste internationale Organisation des revo-*
lutionären Proletariats, gegründet im Sommer 1847 in London auf einem
Kongreß von Delegierten der revolutionären proletarischen Organisationen.
Die Organisatoren und Führer des „Bundes der Kommunisten" waren Karl
M a r x und Friedrich Engels, die im Auftrag dieser Organisation das „Mani-1

fest der Kommunistischen Partei" verfaßten. Der „Bund der Kommunisten"
bestand bis 1852. Seine bedeutendsten Vertreter spielten später in der I. In-i
ternationale eine führende Rolle. (Siehe Karl M a r x und Friedrich Engels,
Ausgewählte Schriften in zwei Bänden, Bd. II, Berlin 1958, S. 314-332.) 382

99 Die „SVeue Rheinisdbe Zeitung" wurde vom 1. Juni 1848 bis zum 19. Mai
1849 in Köln unter der Leitung von Karl M a r x und Friedrich Engels her-
ausgegeben. Ihr Chefredakteur war Marx . Ab N r . 301, nach der Auswei-
sung von Marx, mußte die Zeitung ihr Erscheinen einstellen, ü b e r die
„Neue Rheinische Zeitung" siehe Karl M a r x und Friedrich Engels, Aus-
gewählte Schriften in zwei Bänden, Bd. II, Berlin 1958, S. 305—313. 384

100 Es handelt sich um den Brief von Friedrich Engels an Filippo Turati vom
26. Januar 1894, der am 1. Februar 1894 in N r . 3 der italienischen Halb-i
monatsschrift „Critica Sociale" veröffentlicht worden war. Er erschien unter
der Überschrift „Die zukünftige italienische Revolution und die sozia-
listische Partei". (Siehe Karl Marx/Friedrich Engels, Ausgewählte Briefe,
Berlin 1953, S. 562-572.) 386

101 Der 1873 veröffentlichte Artikel von Friedrich Engels „Die Bakunisten an
der Arbeit. Denkschrift über den Aufstand in Spanien im Sommer 1873"
wurde unter der Redaktion von W . I. Lenin ins Russische übersetzt und
1905 in Genf und 1906 in Petersburg vom ZK der SDAPR als Broschüre
herausgegeben. (Siehe Friedrich Engels, „Die Bakunisten an der Arbeit"
in „Internationales aus dem .Volksstaat' [1871—1875]", Berlin 1957, S. 16
bis 38.) 387

102 yendee — französisches Departement, war während der französischen bür-
gerlichen Revolution Ende des 18. Jahrhunderts der Herd eines konterrevo-
lutionären Aufstands der rückständigen, reaktionären Bauernschaft gegen
den revolutionären Konvent. Der Aufstand wurde unter religiösen Losun-
gen durchgeführt, an seiner Spitze standen konterrevolutionäre Geistliche
und Gutsbesitzer. 389

103 Lenin zitiert den Artikel von Karl M a r x „Die Bourgeoisie und die Kontern
revolution. Zweiter Artikel", der am 11. Dezember 1848 geschrieben wor-*
den war. (Siehe Karl M a r x und Friedrich Engels, Ausgewählte Schriften in
zwei Bänden, Bd. I, Berlin 1958, S. 56.) 389
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104 Siehe Friedrich Engels, „Die deutsche Reichsverfassungskampagne", in
Marx/Engels/Lenin/Stalin, „Zur deutschen Geschichte", Bd. II, l.Halb-i
band, Berlin 1954, S. 469-562. 390

105 Andrejew — N . A. Alexejew,- nahm am III. Parteitag der SDAPR mit be-
ratender Stimme teil. 395

106 Barsoiv — der Bolschewik M . G. Zchakaja. 397
107 „Säowarze Xlmteilung" — eine populäre Losung der Bauern im zaristischen

Rußland; sie war ein Ausdruck des Strebens der Bauern nach einer alln
gemeinen Aufteilung des Bodens. 399

108 Qolubin — Delegierter des III. Parteitags der SDAPR, der Bolschewik
P. A. Dshaparidse. 408

109 Das Dokument trägt keine Überschrift, die Überschrift stammt vom Institut
für Marxismus-Leninismus beim ZK der KPdSU in Moskau. 409

110 Das Dokument trägt keine Überschrift, die Überschrift stammt vom Institut
für Marxismus-Leninismus beim Z K der KPdSU in Moskau. 420

111 Die Resolution „Zu den Ereignissen im Kaukasus" wurde zuerst veröffenfri
licht in Nr . 1 des „Proletari" vom 27. (14.) Mai 1905 und in Nr . 1 der in
Georgien erscheinenden illegalen bolschewistischen Zeitung, dem Organ
des Kaukasischen Bundes der SDAPR, „Borba Proletariata" (Der Kampf
des Proletariats) vom 1. (14.) Juli 1905. 421

112 Gemeint ist die Resolution „übe r die Konstituierung des Parteitags", ab*
gedruckt in Nr . 1 des „Proletari" vom 27. (14.) Mai 1905. (Siehe „Die
KPdSU in Resolutionen und Beschlüssen der Parteitage, Parteikonferenzen
und Plenartagungen des ZK", 7. Auflage, Teil I, 1954, S. 75/76, russ.) 434

lis £)ie vorliegende Notiz wurde in Nr . 1 des „Proletari" vom 27. (14.) Mai
1905 als Anmerkung der Redaktion zu der Resolution des III. Parteitags
„ ü b e r die Konstituierung des Parteitags" veröffentlicht. 438

114 Gemeint sind die Resolutionen des Gesamtrussischen Kongresses der Advo^
katen, der vom 28. bis 30. März (10.—12. April) 1905 in Petersburg tagte.
Eine Kritik der Resolutionen findet sich im Leitartikel des „Proletari" N r . 2
vom 3. Juni (21. Mai) 1905. 449

115 Die erwähnte „besondere Broschüre" erschien am 12. (25.) Juni 1905 in
französischer Sprache als Beilage zu der Zeitung „Le Socialiste" (Zentral-i
organ der Sozialistischen Partei Frankreichs) und in deutscher Sprache in
der Münchener Ausgabe „Bericht über den III. Parteitag der SDAPR".
Eine Mitteilung über das Erscheinen dieser Broschüren wurde in N r . 15 des
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„Proletari" vom 5. September (23. August) 1905 in der Rubrik „Aus der
Partei" veröffentlicht. 454

1 1 6 „Troletari" (Der Proletarier) — illegale bolschewistische Wochenzeitung,
Zentralorgan der SDAPR, gegründet auf Beschluß des III. Parteitags. Das
Plenum des Zentralkomitees der Partei beschloß am 27. April (10. Mai)
1905, W. I. Lenin zum verantwortlichen Redakteur des Z O zu ernennen.

Der „Proletari" wurde vom 27. (14.) Mai bis 25. (12.) November 1905
in Genf herausgegeben; es erschienen 26 Nummern. Ständige Mitarbeiter
der Redaktion waren W. W . Worowski, A. W. Lunatscharski und M . S. Oh
minski. Der „Proletari" setzte die Linie der alten, Leninschen „Iskra" und
des bolschewistischen „Wpetjod" fort.

Lenin schrieb für die Zeitung mehr als 50 Artikel und Notizen. Seine
Artikel aus dem „Proletari" wurden von den lokalen Presseorganen der
Bolschewiki nachgedruckt und erschienen auch als Flugblätter.

Bald nachdem Lenin im November 1905 nach Rußland abgereist war,
stellte der „Proletari" sein Erscheinen ein. Die letzten beiden Nummern (25
und 26) des „Proletari" erschienen unter der Redaktion von W . W . Worow^
ski. 454

1 1 7 Stephan dorn (1824—1898) — Vertreter der deutschen Arbeiterbewegung.
Er nahm an der Revolution von 1848 teil und war Mitglied des „Bundes
der Kommunisten". (Siehe Karl Marx und Friedrich Engels, Ausgewählte
Schriften in zwei Bänden, Bd. II, Berlin 1958, S. 327/328.) 467

1 1 8 Siehe Karl Marx, „Enthüllungen über den Kommunistenprozeß zu Köln",
Berlin 1952, S. 39. 469

1 1 9 Lenin meint hier die „Ansprache der Zentralbehörde an den Bund", die
Karl Marx und Friedrich Engels im März 1850 geschrieben hatten. (Siehe
Karl Marx und Friedrich Engels, Ausgewählte Schriften in zwei Bänden,
B. I, Berlin 1958, S. 93-103.) 470

1 2 0 Siehe Karl Marx, „Kritik des Gothaer Programms", in Karl Marx und
Friedrich Engels, Ausgewählte Schriften in zwei Bänden, Bd. II, Berlin 1958,
S. 25. 470

1 2 1 Lenin meint die Arbeit von Friedrich Engels „Zur Geschichte des Bundes
der Kommunisten". (Siehe Karl Marx und Friedrich Engels, Ausgewählte
Schriften in zwei Bänden, Bd. II, Berlin 1958, S. 328.) 470

1 2 2 „Der Vöiksstaat" — Zentralorgan der deutschen Sozialdemokratie, das von
1869 bis 1876 in Leipzig unter der Redaktion von Wilhelm Liebknecht er-
schien. Karl Marx und Friedrich Engels arbeiteten an der Zeitung mit. 474
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123 Siehe Friedrich Engels, „Die Bakunisten an der Arbeit", in „Internationales
aus dem .Volksstaat' (1871-1875)" , Berlin 1957, S. 1 6 - 3 8 . 474

124 Der dritte Artikel als Fortsetzung der Arbeit Lenins „ ü b e r die proviso-
rische revolutionäre Regierung" ist nicht erschienen. Lenin umriß die Auf*
gaben der provisorischen revolutionären Regierung in dem Dokument „Ein
Bild der provisorischen revolutionären Regierung" (siehe den vorliegenden
Band S. 537—539), in dem Artikel „Revolutionäre Armee und revolutio*
näre Regierung" (siehe den vorliegenden Band, S. 563—572) und in dem
Buch „Zwei Taktiken der Sozialdemokratie in der demokratischen Revo-i
lution". 480

125 Bei dem vorliegenden Dokument handelt es sich um das Vorwort der Redafo
tion zu der Broschüre „Bericht über den III. Parteitag der SDAPR", die im
Jahre 1905 in jiddischer Sprache erschien. 496

126 „£e Matin" — im Jahre 1884 gegründete französische bürgerliche Tages-i
zeitung. 524

127 Xassandra — Tochter des legendären trojanischen Königs Priamus. Nach
der altgriechischen Sage hatte Kassandra, die die Gabe der Weissagung
besaß, den Untergang der Stadt Troja vorausgesagt. 532

128 Den „Offenen "Brief an die Redaktion der ,£eipziger Volkszeitung'" schrieb
Lenin als Antwort auf den Artikel Kautskys „Die Spaltung in der russischen
Sozialdemokratie", der in der „Leipziger Volkszeitung" erschienen war. In
einem Brief an das Zentralkomitee der SDAPR vom 29. Juni (12. Juli)
äußerte sich Lenin über den Kautskyschen Artikel: „Kautsky hat anläßlich
der deutschen Ausgabe des .Berichts'", d. h. des „Berichts über den III. Par^
teitag der SDAPR", „einen hundsgemeinen Artikel geschrieben." Lenins
„Offener Brief" wurde in der Zeitung nicht veröffentlicht. 534

129 Siehe Karl Marx/Friedrich Engels, Werke, Bd. 2, Berlin 1958, S. 86. 537
130 „KMS" (Rußland) — bürgerlich-liberale Zeitung; erschien von Dezember

1903 bis Juni 1908 mit Unterbrechungen und verschiedenen Namen „Rus",
„Molwa" (Die Kunde), „XX Wek" (20. Jahrhundert) . 545

131 „Sozialdemokrat" — menschewistische Zeitung, erschien in Genf von Ok-i
tober 1904 bis Oktober 1905. 55i

132 Es handelt sich um Lenins Buch „Zwei Taktiken der Sozialdemokratie in
der demokratischen Revolution", das Ende Juli 1905 erschien. 557

133 Gemeint ist der Artikel A. W . Lunatscharskis „Beiträge zur Geschichte des
revolutionären Kampfes des europäischen Proletariats", der. in N r . 2 des
„Wperjod" vom 14. (1.) Januar 1905 erschienen war. 580
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22. Dezember In Genf erscheint die erste Nummer der von Lenin redigier-
(4. "Januar) ten Zeitung „Wperjod". Diese Nummer enthält u. a. Lenins

Artikel „Die Selbstherrschaft und das Proletariat" (Leit-
artikel), „Ober gute Demonstrationen der Proletarier und
schlechte Betrachtungen einiger Intellektueller" und „Es ist
Zeit, Schluß zu machen".

24. Dezember In dem „Brief an einen Genossen in Rußland" kritisiert Lenin
(6. Januar) scharf die Haltung der menschewistischen „Iskra" gegenüber

der bürgerlichen Demokratie.
Lenin hält in der russischen Kolonie politischer Emigranten in
Genf ein Referat über Arbeiterdemokratie und bürgerliche
Demokratie.

28. Dezember In einem Brief an A. A. Bogdanow, Mitglied des Büros der
(10. Januar) Komitees der Mehrheit, besteht Lenin auf einem entschie-

denen und vollständigen Bruch mit den Menschewiki.

1.905

i. (14.) Januar In Nr. 2 des „Wperjod" werden Lenins Artikel „Der Fall
von Port Arthur" (Leitartikel) und „Von schönen Worten
wird man nicht satt" veröffentlicht.

5. (18.) Januar In einem Brief an die Züricher Gruppe der Bolschewiki for-
dert Lenin die Genossen auf, mit den Menschewiki entschie-
den zu brechen, und unterstreicht die Notwendigkeit der Ein-*
berufung des III. Parteitags.
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6. (19.) Januar In einem Brief an J. D. Stassowa und die Genossen im Mos-
kauer Gefängnis gibt Lenin Hinweise für das Verhalten der
Sozialdemokraten vor dem zaristischen Gericht.

Zwischen dem 1 O.Lenin schreibt eine Artikelfolge „Revolutionstage" über die
und 17. (23. und Ereignisse am 9. Januar in Petersburg.
30.) Januar

11. (24.) Januar In Nr. 3 des „Wperjod" erscheinen Lenins Artikel „Arbei-
terdemokratie und bürgerliche Demokratie" (Leitartikel),
„Von der Volkstümlerrichtung zum Marxismus", „Revolu-i
tion in Rußland", „Der Petersburger Streik" und „Unsere
Tartüffs".

12. (25.) Januar Lenin schreibt den Artikel „Der Beginn der Revolution in
Rußland", in dem er zur Vorbereitung des bewaffneten Auf̂
Stands aufruft. Der Artikel wird als Leitartikel in Nr. 4 des
„Wperjod" vom 31. (18.) Januar veröffentlicht.

Tiach dem 13. In einer Versammlung von Bolschewiki in Genf hält Lenin
(26.) Januar ein Referat über die Ereignisse des 9. Januar.

18. (31.) Januar In der Rubrik „Revolutionstage" in Nr. 4 des „Wperjod" er-i
scheinen Lenins Artikel „Was geschieht in Rußland?", „Die
ersten Schritte", „Der Pope Gapon", „Der Plan der Peters-s
burger Schlacht", „ .Väterchen Zar' und die Barrikaden".

19. Januar Lenin schreibt den Artikel „Der Zarenfriede".
(l.iebruar)

21. Januar In einem Brief an den Schweizer Sozialdemokraten H. Greu^
(3.7ebruar) lieh schildert Lenin kurz die Geschichte der Spaltung in der

SDAPR.
25. Januar Lenin schreibt einen Brief an August Bebel, worin er dessen
(7. Tebruar) Vorschlag ablehnt, ein Schiedsgericht über den Konflikt zwi-!

sehen Bolschewiki und Menschewiki entscheiden zu lassen.
In Nr. 5 des „Wperjod" erscheinen Lenins Artikel „Peters^
bürg nach dem 9. Januar", „Wie Trepow haust" u. a.
Lenin ist in Genf bei dem Referat M. S. Olminskis „Eine
Spielart des Opportunismus", in dem der Menschewismus
kritisiert wird, zugegen.

1.(14.) Februar Lenins Artikel „Zwei Taktiken" erscheint als Leitartikel in
Nr. 6 des „Wperjod",
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2. (15.) Tebruar In einem Brief an S. I. Gussew, Petersburg, schlägt Lenin vor,
die Verbindungen der Redaktion des „Wperjod" mit Arbeit
terzirkeln und besonders mit der Jugend zu festigen und zu
erweitern.

8. (21.) Tebruar In Nr. 7 des „Wperjod" erscheinen Lenins Artikel „Ober ein
Kampf abkommen für den Aufstand" (Leitartikel) und „Sol-i
len wir die Revolution organisieren?".

'12. (25.) Tebruar In einem Brief an S. I. Gussew besteht Lenin auf der Ben
behaltung der völligen Selbständigkeit des Büros der Komi-
tees der Mehrheit bei der Vorbereitung und Einberufung des
III. Parteitags.

15. (28.) Tebruar Lenin schreibt den „Brief an die Organisationen in Rußland",
in dem er mit allem Nachdruck für die sofortige Vorbereitung
des III. Parteitags eintritt.
In Nr. 8 des „Wperjod" wird Lenins Artikel „über die Eon
berufung des III. Parteitags" (Leitartikel) veröffentlicht.

Vor dem Lenin verfaßt den Text einer Umfrage für die Berichte der
20. Tebruar lokalen Parteiorganisationen an den III. Parteitag.
(5. März)

20. Tebruar Lenin spricht im Genfer Klub der Bolschewiki zu Fragen der
(5. !März) Vorbereitung des III. Parteitags.

23. Tebruar In Nr. 9 des „Wperjod" erscheinen Lenins Artikel „Neue
(8. März) Aufgaben und neue Kräfte" (Leitartikel) und „Oswoboshden-*

zen und Neuiskristen, Monarchisten und Girondisten".

28. Tebruar Lenin teilt dem Petersburger Komitee der SDAPR mit, daß
(13. März) das englische „Komitee der Arbeitervertreter" für die Untern

Stützung der Opfer des 9. Januar 1905 Geld gesandt hat.

Tebruar Lenin entwirft den Gesamtplan der Beschlüsse und Resohn
tionsentwürfe für den III. Parteitag.

2.(15.)März In Nr. 10 des „Wperjod" erscheinen Lenins Artikel „Prole^
tariat und bürgerliche Demokratie" und „Wen wollen sie
betrügen?"

3. (16.) März In einem Brief an S. I. Gussew, Mitglied des Büros der Ko^
mitees der Mehrheit, schlägt Lenin vor, zum III. Parteitag

39 Lenin, Werke, Bd. 8
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alle Komitees der Partei einzuladen, sowohl die bolschewi-i
stischen als auch die menschewistischen.

5. (i8.) März In einer Versammlung der russischen Kolonie der politischen
Emigranten in Genf hält Lenin einen Vortrag über die Pariser
Kommune.

Vor dem Lenin redigiert die Übersetzung eines Abschnitts aus den
10. (23.) März Memoiren des Generals der Pariser Kommune, Cluseret,

„über den Straßenkampf" und schreibt eine kurze Biogra-i
phie Cluserets.

10. (23.) März In Nr. 11 des „Wperjod" erscheinen Lenins Artikel „Prolej

tariat und Bauernschaft" (Leitartikel) und „Der erste Schritt".

12. (25.) März Lenin schreibt an das Odessaer Komitee über die Ernennung
von Delegierten zum III. Parteitag.

"15. (28.) März Lenin schreibt den Artikel „Winkelzüge, der Bonapartisten".
Der Artikel erscheint als Sonderdruck zu Nr. 13 des „Wpe^
rjod".

16. (29). März Lenins Artikel „über unser Agrarprogramm (Brief an den
III. Parteitag)" erscheint in Nr. 12 des „Wperjod".

20. März Lenin nimmt an der in Genf stattfindenden Konferenz rus j

(2. April) sischer sozialistischer Organisationen teil. Nachdem er sich
von dem opportunistischen Charakter der Konferenz über-i
zeugt hat, verläßt er sie.
Lenin wird von der Odessaer Parteiorganisation als Delegiern
ter zum III. Parteitag der SDAPR gewählt,

23. März In Nr. 13 des „Wperjod" erscheinen Lenins Artikel „Das
(5. April) europäische Kapital und die Selbstherrschaft" (Leitartikel),

„Der zweite Schritt" und der erste Teil des Artikels „Sozialn
demokratie und provisorische revolutionäre Regierung".

30. März In Nr. 14 des „Wperjod" erscheint Lenins Artikel „Die revo-!
(12. April) lutiqnäre demokratische Diktatur des Proletariats und der

Bauernschaft". Der Artikel wurde auch vom Kaukasischen
Bundeskomitee als Broschüre in russischer, georgischer und
armenischer Sprache herausgegeben.

März—April Lenin schreibt den Entwurf eines Artikels „Eine Revolution
vom Typus 1789 oder vom Typus 1848?".
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5. (i8.) April Lenin nimmt in Genf an einer Sitzung des Organisations-
komitees zur Einberufung des III. Parteitags teil.

6. (19.) April Lenin beauftragt G.D. Leiteisen, einen Mitarbeiter des „Wpe-
rjod", auf dem Parteitag der Sozialistischen Partei Frankreichs
(Guesdisten) im Namen der SDAPR eine Begrüßungsan-
sprache zu halten.

7. (20.) April In Nr. 15 des „Wperjod" erscheinen Lenins Artikel „Das
Agrarprogramm der Liberalen" (Leitartikel), „Marx über die
amerikanische .schwarze Umteilung'" u. a.

10. (23.) April Im Namen des ZK der SDAPR schreibt Lenin einen „Offe-
nen Brief an den Vorsitzenden des Rats der SDAPR, Genos-
sen Plechanow". Der Brief wird in Nr. 16 des „Wperjod" ver-
öffentlicht.

11. (24.) April Lenin nimmt an der Sitzung des Organisationskomitees zur
Einberufung des III. Parteitags teil und entwirft eine Reso-
lution des Organisationskomitees über die Rechtsgültigkeit
des Parteitags.

Vor dem Lenin schreibt das Flugblatt „Der Erste Mai". Das Flugblatt
12. (25.) April wird vom Büro der Komitees der Mehrheit und von der Re-

daktion des „Wperjod" herausgegeben.
Lenin erhält vom Kursker und vom Odessaer Komitee Man-
date für den III. Parteitag der SDAPR.
Abreise Lenins von Genf nach London zum III. Parteitag:
Lenin arbeitet die Tagesordnung für den III. Parteitag aus,
führt Beratungen mit den Mitgliedern des Büros der Komi-
tees der Mehrheit und mit den Mitgliedern der Redaktion
des „Wperjod" durch und spricht mit Delegierten über die
bevorstehenden Verhandlungen des Parteitags.

12.—27. April III. Parteitag der SDAPR.
(25. April- Lenin leitet die Arbeit des Parteitags. Er führt das Tagebuch
bis 10. TAai) des Parteitagsvorsitzenden.

12. (25.) April Eröffnung des Parteitags. Lenin wird zum Vorsitzenden des
Parteitags gewählt.

13. (26.) April Lenin spricht zur Frage der Rechtsgültigkeit des Parteitags;
er wird in die Kommission zur Ausarbeitung der Resolutio-
nen gewählt.

39*
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14. (.27.) April Lenin redigiert das Referat von A. W. Lunatscharski über
den bewaffneten Aufstand.
Lenin spricht in der vierten und fünften Sitzung des Partei-
tags zum Bericht der Mandatsprüfungskommission.

15. (28.) April Lenin hält in der sechsten Sitzung des Parteitags eine Rede
zur Frage des bewaffneten Aufstands.

16. (29.) April Lenin hält in der achten Sitzung des Parteitags eine Rede
über den bewaffneten Aufstand und redigiert die Resolution
zu dieser Frage.

17.(30.) April In Nr. 16 des „Wperjod" erscheint Lenins Artikel „Der Ver-
fassungsschacher", Der Artikel wird am 15. (28.) Mai vom
bolschewistischen Komitee Baku als Sonderdruck herausgege-
ben.

18. April Lenin hält in der zehnten Sitzung des Parteitags eine Rede
(l. Mai) über das Verhalten zur Taktik der Regierung am Vorabend

der Umwälzung.
Lenin hält in der elften Sitzung des Parteitags das Referat
„Über die Teilnahme der Sozialdemokratie an einer proviso-
rischen revolutionären Regierung" und legt einen Resolutions^
entwurf zu dieser Frage vor.

19. April In der zwölften Sitzung des Parteitags spricht Lenin über die
(2. Mai) Abänderungsanträge zur Resolution über die provisorische

revolutionäre Regierung.
Lenin hält in der dreizehnten Sitzung des Parteitags das Re-
ferat zur „Resolution über die Unterstützung der Bauern-
bewegung".
In der dreizehnten Sitzung des Parteitags wird Lenins Reso-
lution „über das offene politische Auftreten der SDAPR"
angenommen.

20. April In der vierzehnten und fünfzehnten Sitzung des Parteitags
(3. Mai) wird Lenins Resolution „Über die Unterstützung der Bauern^

bewegung" beraten und angenommen.
Lenin spricht in der fünfzehnten Sitzung des Parteitags über
das Verhältnis zwischen Arbeitern und Intellektuellen in den
sozialdemokratischen Organisationen.
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21. April Lenin spricht in der sechzehnten und siebzehnten Sitzung des
(4. Mai) Parteitags bei der Erörterung des Parteistatuts.

In der sechzehnten Sitzung des Parteitags wird der § 1 des
Statuts in der Formulierung Lenins angenommen.

22. April Lenin bringt in der neunzehnten Sitzung des Parteitags den
(5. Mai) „Resolutionsentwurf über das Verhältnis zwischen Arbeitern

und Intellektuellen in den sozialdemokratischen Organisatio-
nen" ein und spricht zweimal zu dieser Frage.

22. und 23. April Lenin reicht die Resolution „Ober den abgespaltenen Teil der
(5. und 6. !Mai) Partei" ein und ergreift in der neunzehnten und zwanzigsten

Sitzung des Parteitags bei der Erörterung der Resolution das
Wort.

23. April Lenin spricht in der einundzwanzigsten Sitzung des Partei-
(6. Mai) tags über ein praktisches Abkommen mit den Sozialrevolutio-

nären.

25. April Lenin spricht in der zweiundzwanzigsten Sitzung des Partei-
(8. Mai) tags über Propaganda und Agitation. Lenin hält in der drei-

undzwanzigsten Sitzung des Parteitags eine Rede zum Tätig-
keitsbericht des ZK.
Lenin wird zum Mitglied des Zentralkomitees der Partei ge-
wählt.
Lenins Resolution über die Bestimmungen für die Heraus-
gabe der Protokolle wird in der dreiundzwanzigsten Sitzung
des Parteitags angenommen.

26. April In der fünfundzwanzigsten Sitzung des Parteitags wird Lenins
(9. Mai) Resolution zu den Ereignissen im Kaukasus angenommen.

27. April Lenin schließt den III. Parteitag.
(10. Mai) In der ersten Sitzung des vom III. Parteitag gewählten ZK

führt Lenin den Vorsitz.
Lenin entwirft einen Plan, nach dem die Aufgaben der ZK-
Mitglieder für die Arbeit im Ausland und in Rußland auf-
geteilt werden.
Parole, Chiffre und Decknamen für die Verbindungen zwi-
schen den ZK-Mitgliedern, die Organisationstechnik und
Fragen der Finanzierung der Parteiarbeit werden von Lenin
ausgearbeitet.
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Lenin wird vom ZK zum verantwortlichen Redakteur der Zei-
tung „Proletari", des Zentralorgans der Partei, und zum
Vertreter des ZK im Ausland ernannt.

Tiado dem Zusammen mit den Delegierten des III. Parteitags besucht
27. April Lenin die Grabstätte von Karl Marx auf dem Highgate^
(10. Mai) Friedhof in London.

Zwischen dem Lenin reist von London nach Genf ab. Auf der Durchreise
27. April und besucht Lenin zusammen mit einer Gruppe von Delegierten
dem 2. Tdai des III. Parteitags in Paris die „Mauer der Kommunarden"
(lO. und auf dem Friedhof Pere-Lachaise.
15. Tdai)

5. (18.) Mai In Nr. 18 des „Wperjod" erscheint Lenins Artikel „Politische
Sophistereien".

7. (20.) Mai Lenin nimmt an der Zusammenkunft der Mitarbeiter des
Zentralorgans der Partei, „Proletari", teil; es wird der Ar->
beitsplan der Redaktion des ZO beraten.

%aäo dem Lenin schreibt im Namen des ZK der SDAPR einen Brief an
iO.(23.)!Mai die Auslandsliga der russischen revolutionären Sozialdemo-

kratie und fragt sie nach ihrer Stellung zu den Beschlüssen
des III. Parteitags.

14. (27.) Mai Nr. 1 der von Lenin redigierten bolschewistischen Zeitung
„Proletari" erscheint. Die Nummer enthält Lenins Artikel
„Bericht über den III. Parteitag der Sozialdemokratischen
Arbeiterpartei Rußlands" (Leitartikel), „Der dritte Parteitag"
und eine „Bemerkung" zur „Resolution über die Konsti-
tuierung des Parteitags".

Vor dem Lenin schreibt den Artikel „über die provisorische revolutio-
20. Mai (2. Juni) näre Regierung". Der Artikel wird in Nr. 2 und 3 des „Pro-

letari" veröffentlicht.

20. !Mai (2. Juni) Lenin schreibt einen Brief an das Internationale Sozialistische
Büro, in welchem er mitteilt, daß der III. Parteitag stattgefun-
den und u. a. beschlossen hat, als Zentralorgan der SDAPR
die Zeitung „Proletari" herauszugeben.

21. Mai (3. Juni) In Nr. 2 des „Proletari" wird Lenins Artikel „Ratschläge der
konservativen Bourgeoisie" veröffentlicht.
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27. TAai (9. Juni) In Nr. 3 des „Proletari" erscheinen Lenins Artikel „Die K&-
tastrophe" (Leitartikel) und „Revolutionärer Kampf und 1U
berales Maklertum".

Ende TAai Lenin schreibt den Artikel „An die jüdischen Arbeiter". Der
Artikel wird als Vorwort zur jiddischen Ausgabe der Bro-
schüre „Bericht über den III. Parteitag der SDAPR" ver-
öffentlicht.
Lenin hält in Genf zwei Vorträge über den III. Parteitag und
über die menschewistische Konferenz.

4. (17.) Juni In Nr. 4 des „Proletari" erscheinen Lenins Artikel „Die de-
mokratischen Aufgaben des revolutionären Proletariats"
(Leitartikel) und „Ein neuer revolutionärer Arbeiterbund".

5. (IS.) Juni Lenin bestätigt das Statut der Auslandsorganisation der
SDAPR.

Ttfdcfe dem Lenin schreibt einen offenen Brief an die Redaktion der
12. (25.) Juni „Leipziger Volkszeitung", in dem er gegen Kautskys falsche

Darstellung von der Spaltung in der SDAPR protestiert.

13. (26.) Juni In Nr. 5 des „Proletari" werden Lenins Artikel „Die ersten
Schritte des bürgerlichen Verrats" und „ .Revolutionäre' in
Glacehandschuhen" veröffentlicht.

Vordem Lenin organisiert die Herausgabe des „Berichts über den
14. (27.) Juni III. Parteitag der SDAPR" und die Herausgabe der wichtig-

sten Beschlüsse des Parteitags in deutscher und französischer
Sprache.

20. Juni (3. Juli) In Nr. 6 des „Proletari" erscheinen Lenins Artikel „Der
Kampf des Proletariats und der Servilismus der Bourgeoisie"
(Leitartikel) und „Ein dritter Schritt zurück" aus Anlaß der
Genfer Konferenz der Menschewiki.

21. Juni (4. Juli) Lenin schlägt dem Internationalen Sozialistischen Büro in
einem Brief vor, sich anläßlich der Revolution in Rußland mit
einem Aufruf an die Arbeiter aller Länder zu wenden.

27. Juni In Nr. 7 des „Proletari" erscheinen Lenins Artikel „Revolu^
(lO.Juli) tionäre Armee und revolutionäre Regierung" (Leitartikel),

„Der russische Zar sucht Schutz vor seinem Volk beim tür-
kischen Sultan" und „Die Bourgeoisie schachert mit der
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Selbstherrschaft, die Selbstherrschaft schachert mit der Bour-!
geoisie".

Ende Juni Lenin erteilt M. I. Wassiljew-Jushin, der nach Rußland ge-
schickt wird, den Auftrag, mit der sozialdemokratischen Or-
ganisation Verbindung aufzunehmen, die den Aufstand in der
Schwarzmeerflotte und auf dem Panzerkreuzer „Potjomkin"
leitet.

Juni—Juli Lenin schreibt das Flugblatt „Drei Verfassungen oder drei
Staatsformen".
Lenin schreibt das Buch „Zwei Taktiken der Sozialdemokra-
tie in der demokratischen Revolution".
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